
Wer Bildung sät, 
kann ein Leben lang ernten.

:: Lernangebote 
:: Unterrichtsmaterial 
 
... und vieles mehr
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Regionalverband Ruhr

Small Atlas of the Ruhr Region

 Metropolis Ruhr
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Regionalverband Ruhr

Petit Atlas de l’Ruhr
 Métropole Ruhr
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Regionalverband Ruhr

Kleine atlas van het nieuwe Ruhrgebied

 Metropool Ruhr
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Regionalverband Ruhr

Kleiner Atlas des neuen Ruhrgebiets Metropole Ruhr

Landeskundliche Grundlagen  
für Lehre und Forschung 

Wer Informationen über das Ruhrgebiet – einem 
der größten Ballungsräume Europas – sucht, ist 
beim Regionalverband Ruhr (RVR) an der richti- 
gen Adresse.

¡¡ «Landeskunde» in Deutsch, Englisch,  
Französisch, Niederländisch und Mandarin 

¡¡ «Der kleine Ruhrgebietsatlas» in Deutsch  
und anderen Sprachen für Ihren bilingualen 
Unterricht

Fragen Sie uns!

Burkhard Wetterau 
E-Mail: wetterau@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)201 2069-480
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Verlagskooperationen  
mit dem In- und Ausland 

Klassische Schulbuchkapitel über die Metropole 
Ruhr, Monografien zum Thema Ruhrgebiet,  
Beiträge in Fachzeitschriften oder ganze Themen
hefte. Wir unterbreiten Ihnen gerne:

¡¡ lehrplankonforme Vorschläge

¡¡ Anregungen für Themenkomplexe

¡¡ Vermittlung von FachautorenInnen

Sprechen Sie uns an!

Burkhard Wetterau 
E-Mail: wetterau@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)201 2069-480
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Regionalkundliches  
Informationssystem (RIS)

„Strukturwandel im Ruhrgebiet“: Das Thema 
schlechthin im Unterricht, in Vorlesungen und  
Seminaren. Warum mühsam Einzelinformatio-
nen zusammensuchen, wenn alles schon um
fassend vorhanden ist? 

Besuchen Sie unser ausführliches Angebot: 
www.regionalkunde.rvr.ruhr 
… oder die Kurzfassung: 
www.ris.rvr.ruhr

… oder in englischer Sprache: 
www.en.ris.rvr.ruhr
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Schulbuchinformationsdienst Ruhrgebiet

Anregungen zur Behandlung der Region in Unterrichtsmedien

Besucherzentrum Hoheward 
des Regionalverbandes RuhrMarkus Keil, Leiter des RVR-Besucher-

zentrums Hoheward
NEUE HORIZONTE: Im Landschafts-

park Hoheward verbindet dieses Leit-
motiv die Halde Hoheward mit der 

interaktiven Dauerausstellung im Be-
sucherzentrum des Regionalverban-

des Ruhr (RVR).

Der Landschaftspark HohewardNEUE HORIZONTE, das ist zunächst der 
landschaftsplanerische Entwurf, die 

aus unterirdisch abgetragenem Berge-
material im Zuge der Steinkohlegewin-

nung entstandenen Landmassen neu 
zu formen, ihnen strukturierte Ebenen 

zuzuweisen und so ein imposantes 
Landschaftserlebnis in und über den 

Dächern des auslaufenden Ruhrreviers 
zu scha� en.

Daraus wurden erlebbare, erfahrbare 
Ebenen einer neu geschaffen Land-

schaft, einer industriellen Kulturland-
schaft in ihrer wohl dem Wortlaut nach 

tre� endsten Form.Es entstand auch ein Gipfelplateau, 
welches wie keine zweite Halde in einer 

Höhe von 110 m über der Umgebung 
die Blicke 360 Grad frei schweifen lässt 

und den Horizont in der Ferne unbe-
einträchtigt abzeichnet. Und daraus 

entstand die Idee, hier an der Grenz-
linie zwischen der sichtbaren Erde und 

dem Himmel die Gesetzmäßigkeiten 
der Sterne zu beobachten, Tages- und 

Jahreszeiten zu bestimmen, Sternen-
bilder zu beobachten und so archaische 

Methoden der Zeitbestimmung wieder 

au� eben zu lassen. Mit Horizontalson-
nenuhr und Horizontobservatorium, 

beides in XXL.Die eine spielt mit  dem Schatten der 
Sonne, das andere lässt die Sonne selbst 

als Spielball mit ihrem Himmelsbogen 
im Tagesverlauf durch das Bauwerk 

wandern. In beiden Fällen besinnen wir 
uns auf Ur-Techniken zurück, Zeit an-

hand des Himmels, der Sonne zu deu-
ten. Heute bilden diese beiden Plateaus 

das größte Freiluftplanetarium der Welt 
auf der größten Bergehalde Europas.Die Dauerausstellung im RVR- Besucherzentrum HohewardDie neuen Horizonte der Halde wer-

den in der Dauerausstellung „NEUE 
HORIZONTE –Auf den Spuren der Zeit“ 

im RVR-Besucherzentrum Hoheward 
gespiegelt. Hier in der Lohnhalle der 

ehemaligen Zeche Ewald wird die Ho-
rizontastronomie anhand von über 30 

Stationen interaktiv vermittelt.Beginnend bei astronomischen Mei-
lensteinen der Menschheit in einem 

„alten Buch“, der Darstellung der Him-
melsscheibe von Nebra, einem Exkurs 

zum Bergbau, einer anschaulich und 
spielerisch vermittelten Inkohlung 

organischen Ursprungsmaterials, zur 
Frage wie entstehen Tag und Nacht, 

Zeitzonen und überhaupt, unsere Zeit-
rechnung bis zum heutigen Kalender.

Drei begehbare Ebenen, auch hier wie-
der „NEUE HORIZONTE“, führen von 

der Kohle hinauf in den Himmel zur 
(Horizont-)Astronomie. An den Statio-

nen der zweiten Ebene, der Elementar-
astronomie, werden Gravitation, die 

Entstehung von Jahreszeiten auf unse-

rem Planeten, die Mondphasen und die 
Entwicklung der Kalender dargestellt. 

Alles nur durch drehende Kugeln, sowie 
in echt auch.Erklimmt man (alles auch barrierefrei) 

dann die oberste „Haldenebene“ des 
Ausstellungs-Holzkubus, erscheinen 

die astronomischen Bauwerke der 
Halde Hoheward auf Augenhöhe, in 

Modellform. Wie es zur Form der Bö-
gen des Observatoriums kommt, wie 

und wann die Sonne durch dieses Him-
melstheater wandert, wann die Sonne 

welche Schatten wirft, und was die 
neue Himmelsscheibe von Hoheward 

mit der alten Himmelsscheibe von 
 Nebra gemein hat, wird hier anschau-

lich erfahrbar.NEUE HORIZONTE – auf den Spuren der 
Zeit ist an sechs Tagen in der Woche zu 

den Öffnungszeiten des RVR-Besu-
cherzentrums Hoheward geö� net. Die 

Ausstellung kann individuell besichtigt 
werden, als auch mit fachkundigem 

Gästeführer im Rahmen einer Führung. 
Für eine kurzweilige Rallye ist ein Frage-

bogen im Besucherzentrum erhältlich. 
Ab 2017 werden zudem auf Schulklas-

sen zugeschnittene Workshop- und 
Rallyeangebote buchbar sein.Für Schulen bietet dieser außerschuli-

sche Lernort Hoheward mannigfaltige 
Horizonte und Möglichkeiten für eine 

Vormittags- oder gar Tagesgestal-
tung: Dauerausstellung, Zechen- und 

Strukturwandelgeschichte sowie das 
Haldenerlebnis selbst, zu Fuß, per Rad 

oder auch im Bus. Ein Tag exponierte In-
dustriekulturlandschaft mit astronomi-

schem Touch – eine Entdeckungstour 
im Herzen der Metropole Ruhr.
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VeranstaltungshinweisRegionalverband Ruhr auf der didacta - 
Bildungsmesse 2017Von Dienstag, den 14. Februar, bis ein-

schließlich Samstag, den 18. Februar 2017, 
wird die Bildungsmesse didacta in Stutt-

gart stattfinden. Den Regionalverband 
Ruhr (RVR) ® nden Sie in der Halle 5, Stand 

B 42. Sie werden dort Ausschnitte unseres 
vielfältigen Angebotes für die Zielgruppe 

Bildung kennenlernen können.Allen Abonnenten des Schulbuchinforma-
tionsdienstes Ruhrgebiet (SIR) im In- und 

Ausland unterbreiten wir wieder ein per-
sönliches Angebot: Wir senden Ihnen auf 

Wunsch einen Eintrittskartengutschein zu. 
Bitte übermitteln Sie dazu bis spätestens 

Freitag, den 03. Februar 2017, Ihre Adres-
se an den RVR, z.Hd. Herrn Jürgen Ebers, 

Gutenbergstr. 47, D-45128 Essen. Sie kön-
nen Ihre Anforderung auch per Fax (++49 

(0)201 2069-500) oder E-Mail (ebers@
rvr-online.de) an Herrn Ebers richten.

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nur 
schriftliche Anforderungen mit Ihrer voll-

ständigen postalischen Anschrift bearbei-
ten und nur einen Eintrittsgutschein für 

jeden SIR-Abonnenten abgeben können.Ruhrgebiets-FacettenGeodatennetzwerk wird fortgeführt
Die dreijährige Erprobungsphase ist vor-

bei. Der Regionalverband Ruhr (RVR) hat 
beschlossen, das Geodatennetzwerk fort-

zuführen. Die Datenbank www.geonetz-
werk.metropoleruhr.de gilt als beispielhaft 

für interkommunale Zusammenarbeit. Im-
mobilienentwickler, Behörden und Häus-

lebauer ® nden etwa Bebauungspläne für 
die gesamte Region. Auch wer sich einfach 

nur für seine Stadt interessiert, wird fün-
dig – so können z.B. Luftbilder abgerufen 

werden. Die Kommunen sparen durchs 
Netzwerk Anschaffungs- und Entwick-

lungskosten.

Nach NRZ vom 6.10.2016

Zeitreise
Die Emscher im Wandel der Zeit: Ein neu-

er Kartendienst unter www.diercke.de/
emscher gibt in verschiedenen Stationen 

Einblick in die Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft des Emschergebietes.Nach Praxis Geographie 12|2016

Reichhaltige Wissenslandschaft
Bundesbildungsministerin Johanne Wanka 

war der Ehrengast beim Kommunalpoliti-
schen Tre� en des Regionalverbandes Ruhr, 

zu dem der RVR in die Westfälische Hoch-
schule nach Gelsenkirchen eingeladen 

hatte. Wanka sprach der Region in ihrem 
Vortrag ein Kompliment aus: „Es ist eine 

außerordentliche Leistung, was für eine 
reichhaltige Wissenslandschaft hier im 

Ruhrgebiet in den vergangenen 50 Jahren 
aus dem Boden gestampft worden ist.“ 

Nun müssten die Potenziale auch außer-
halb der Region bekannter werden. Dabei 

sei die Forschung die Grundlage für viele 
politische Projekte, so Wanka.Nach Recklinghäuser Zeitung vom 21.11.2016IGA 2027

Die Internationale Gartenausstellung (IGA) 
ist das größte Gartenfestival in Deutsch-

land mit internationalem Publikum. Sie 
® ndet alle zehn Jahre statt. Berlin richtet 

sie 2017 aus. Jede fünfte Bundesgarten-
ausschau ist als IGA angelegt. Die IGA 2027 

soll von den 53 Ruhrgebietskommunen als 
dezentrale Schau getragen werden. Sie soll 

nach der Internationalen Bauausstellung 
(IBA) Emscher Park 1999 und der Europäi-

schen Kulturhauptstadt 2010 ein weiteres 
Großereignis sein, das den Strukturwandel 

im Ruhrgebiet voranbringt. Nach Dattelner Morgenpost vom 8.12.2016Dortmunder ModellDie Kinderstuben entstehen im Rahmen 
der Bildungsinitiative RuhrFutur. Die ers-

ten wurden 2008 in der der Dortmunder 
Nordstadt ins Leben gerufen. Sie bieten 

individuelle Sprachförderung für die Kin-
der und Beratung für die Eltern. Die Zahl 

wächst ständig. Im Sommer waren es 14 
Kinderstuben in Dortmund, weitere sind 

in Planung. Das Dortmunder Projekt ist 
jüngst als bundesweit herausragendes 

Beispiel mit dem Preis Soziale Stadt 2016 
ausgezeichnet worden. Herten ist die 

erste Stadt, die eine Kinderstube nach 
dem Dortmunder Modell einrichtet. In 

Mülheim an der Ruhr und Gelsenkir-
chen sind ebenfalls solche Kinderstuben 

geplant.
Nach Hertener Allgemeine vom 17.11.2016

Schulbuchinformationsdienst Ruhrgebiet
Anregungen zur Behandlung der Region in Unterrichtsmedien

Europaschulen in NRW und im Ruhrgebiet: Mehr Euro-pa – mehr Austausch – mehr Vielfalt
Karina Kleinowski, RVR-Referat  Europäische und  regionale Netz-werke Ruhr

Kenntnisse über die Europäische Union und ein Gefühl für die Be-deutung von Europa sind relevant für die junge Generation – die Eu-ropäerinnen und Europäer der Zu-kunft. An den Schulen werden sie ausgebildet. Daher richten sich vie-le europäische Initiativen an Schü-lerinnen und Schüler sowie Lehre-rinnen und Lehrer.

Zertifizierung zur Europaschule in Nordrhein-WestfalenEine Möglichkeit, Europa in den Bil-dungsalltag in Nordrhein-Westfalen (NRW) einzubringen, ist die Zertifi-zierung des Landes NRW zur Euro-paschule. Die Zertifizierung ist Aus-hängeschild für andauernde Qualität und fortwährende Verbesserung bei der Europabildung an Schulen. Die Zertifizierung ist zeitlich auf fünf Jah-re befristet, eine Re-Zertifizierung ist möglich. Jeweils zum Ende eines Jah-res werden die neuen Schulen ausge-zeichnet.

Kriterien, die eine Schule u.a. erfüllen muss, um das Siegel tragen zu dürfen sind:
• Erweitertes Fremdsprachen-angebot

• Bilinguale Angebote

• Europa-Curriculum, zu dem (mög-lichst) alle Fächer einen Beitrag leisten
• Deutliche Ausrichtung des Schul-programms am Europa-Profil• Vertiefte Auseinandersetzung mit europäischen Themen im Unter-richt

• Internationale Projekte und Part-nerschaften: z.B. projektorientierte Partnerschaften, Austauschpro-gramme, Teilnahme an europäi-schen Projekten und Wettbewer-ben, Praktika im europäischen Ausland
• Evaluation des Profils als Europa-schule und dessen Entwicklung• Veranstaltungen mit Europabezug, z.B. Deutsch-Französischer Tag, Eu-ropaprojekttage, Europagarten, eu-ropäische Rezeptbücher

Europaschulen in der Metropole Ruhr2007 hat das Land NRW das erste Mal die Zertifizierung an 16 Schulen vergeben. Zahlreiche Schulen aus dem Ruhrgebiet sind von Beginn an dabei. Jedes Jahr kommen mehrere Schulen aus der Region hinzu. Im De-zember 2016 befanden sich von den 

über 190 in NRW zertifizierten Schu-len 64 im Ruhrgebiet (2015: rd. 190 in NRW und 57 im Ruhrgebiet). Die Stadt Essen hat mit aktuell 12 Europaschu-len die meisten, Dortmund mit acht die zweitmeisten europaorientierten Schulen in der Region. In Bochum, Duisburg und Recklinghausen gibt es beispielsweise jeweils vier Europa-schulen. Insgesamt haben knapp 30 der 53 Kommunen aus dem Ruhrge-biet vom Land NRW zertifizierte Eu-ropaschulen.
Das Referat Europäische und regi-onale Netzwerke Ruhr des Regio-nalverbandes Ruhr (RVR) stellt den Kommunen und Kreisen der Metro-pole Ruhr ein umfassendes Informa-tions- und Serviceangebot rund um das Thema Europa zur Verfügung. Dazu zählen u.a. die Website www.europa.rvr.ruhr, der EU-Förderleit-faden Ruhr, das Direct-Mailing an die kommunalen Europabeauftrag-ten, thematische Vertiefungen zu aktuellen regional relevanten Frage-stellungen (z.B. Willkommensportal www.welcome.ruhr in deutscher und englischer Sprache, Grüne In-frastruktur Ruhr, Kohäsionspolitik 2020+).

Um Europa und Schule in der Metro-pole Ruhr stärker zu verbinden, hat der RVR für Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer eine Zusammenstellung mit Lernmateri-alien, Wettbewerben, Veranstaltun-gen sowie EU-Fördermöglichkeiten erstellt (siehe http://europa.rvr.ruhr/europaaktive-metropole-ruhr/euro paschulen.html). 
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Ruhrgebiets-Facetten
RVR entwickelt Flyer in leichter SpracheDer Regionalverband Ruhr (RVR) wird 

eine Broschüre entwickeln, die in leichter 
Sprache verfasst ist. Bereits mit dem Be-
schluss zum Haushalt 2016 hatte die Po-
litik beschlossen, den Internetauftritt des 
RVR barrierefrei zu gestalten. Der jetzige 
Beschluss sei eine sinnvolle Ergänzung.
                                               Nach NRZ vom 7.6.2017Sammlung des Deutschen Kunststoff-Museums kommt nach OberhausenVom Bakelit-Radio bis zum Designer-

stuhl: Die rund 20 000 Objekte umfas-
sende Sammlung des Kunststoff-Muse-
ums-Vereins aus Düsseldorf zieht in das 
zentrale Sammlungsdepot des Indus-
triemuseums in Oberhausen um. Das 
Museum des Landschaftsverbandes 
Rheinland übernimmt die umfangreiche 
Sammlung mit Exponaten aus den Berei-
chen Alltagskultur, Design und Technik 
als Dauerleihgabe.

Nach idr vom 3.7.2017Erste Testfahrt mit dem Rhein-Ruhr-ExpressDer Rhein-Ruhr-Express (RRX) hat am 
12.7.2017 erstmals Fahrt aufgenommen. 
Auf der Siemens-Teststrecke in Wegberg- 
Wildenrath brach der neue Nahverkehrs-
zug, der den NRW-Verkehr ab Ende 2018 
revolutionieren soll, zu seiner Jungfern-
fahrt auf.
                                               Nach WAZ vom 13.7.2017Ruhrgebiet startet Image-KampagneDer Regionalverband Ruhr (RVR) will 

das Image des Reviers mit einer neuen 
Kampagne aufpolieren. Der Slogan heißt 
„Metropole Ruhr: Stadt der Städte“. Der 
RVR stellt dafür bis 2019 insgesamt 
10Mio. Euro bereit. Emotionale Bilder 
werden die Region und ihre Menschen 
als jung und innovativ in Szene setzen: 
Gezeigt werden coole Radfahrer, Ge-
schäftsfrauen oder Start-up-Unterneh-
men. Die Kampagne soll vor allem via 
Internet und bei Messen Investoren und 
Fachkräfte für die Region begeistern. Nach aktiv-online.de vom 31.7.2017

Schmelztiegel RuhrgebietDie Bonner Akademie für Forschung und 
Lehre praktischer Politik lud Mitte Mai 
2017 zum Thema „Schmelztiegel Ruhr-
gebiet? Über das Zusammenleben der 
Kulturen im Revier“ ein. Akademieprä-
sident Bodo Hombach führte die rund 
200 Teilnehmer in das Thema ein. Essens 
Oberbürgermeister Thomas Kufen ver-
wies im Impulsreferat darauf, dass es das 
Ruhrgebiet ohne Zuwanderung nicht ge-
ben würde. Auf dem Podium saßen auch 
die Islamwissenschaftlerin Lamya Kaddor, 
Mehrdad Mostofizadeh, NRW-Fraktions-
vorsitzender der Grünen, sowie Bernd 
Tönjes, RAG-Vorstandsvorsitzender und 
Moderator des Initiativkreises Ruhr. Trotz 
beispielhafter Integration von Zuwan-
derern in der Vergangenheit seien heute 
noch Probleme ungelöst, so der Tenor der 
Diskussion. Erfolgte früher Integration 
durch Arbeit, so sei im Zuge des Struktur-
wandels in der Region heute Bildung der 
zentrale Ansatzpunkt, so Tönjes.                                                        Nach Steinkohle 06|2017RVR will 22 weitere Halden übernehmen

Der Regionalverband Ruhr (RVR) will 
seinen Haldenpark erheblich erweitern 
und auch die restlichen 22 Bergehalden 
der RAG übernehmen. Derzeit befassen 
sich die RVR-Gremien mit möglichen 
Nutzungskonzepten für die hügeligen 
Hinterlassenschaften des Ruhrbergbaus. 
Gedacht ist an weitere Freizeitattraktio-
nen, aber auch an die Nutzung für Wind-
kraftanlagen oder als Deponie. Bis Ende 
des Jahres soll eine Entscheidung fallen. 
Ungeklärt ist die Finanzierung der Über-
nahme.             

           Nach Westfälische Rundschau vom 10.6.2017Einheitliche LuftbilderDas Ruhrgebiet aus der Vogelperspektive: 
Luftbilder faszinieren. Damit die Aufnah-
men einheitlich sind, haben der Regional-
verband Ruhr und die Städte und Kreise 
am 2.8.2018 einen Vertrag geschlossen. 
Die gemeinsame Befliegung ermögliche, 
so der RVR, dass 2019 erstmals aktuelle 
Luftbilder und Schrägluftbilder für das 
gesamte Ruhrgebiet vorliegen.Nach Ruhr Nachrichten vom  3.8.2017

Abb. 1: Logo der Europaschulen in NRW

Schulbuchinformationsdienst  
Ruhrgebiet (SIR)

Unser SIR vermittelt seit 1988 dreimal im Jahr 
kostenlos Anregungen zur Behandlung der  
Region in Unterrichtsmedien für Programm- 
leiterInnen, LektorenInnen, RedakteureInnen 
und AutorenInnen.

Lassen Sie sich in den Verteiler aufnehmen, so 
wie es weltweit schon rund 2.000 Multiplikatoren 
getan haben.

… und wann lassen Sie sich in den Verteiler aufnehmen? 

Susanne Jans 
E-Mail: jans@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)201 2069-352
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StudienTouren

Die Metropole Ruhr als außerschulischen Lernort 
erfahren? Da gibt es nur eins: die StudienTouren 
von RVR und RTG. Zusammenhänge und 
Entwicklungsprozesse werden verdeutlicht und 
aktuelle Fragen kompetent beantwortet. 
SchülerInnen (ab Jahrgangsstufe 8) und Studie-
rende erhalten dabei spannende Einblicke in die 
Realität vor Ort.

Planen Sie mit uns!

und

Christiane Becker-Romba  
E-Mail: c.becker-romba@ruhr-tourismus.de 
Fon: +49 (0) 208 89959-144 
  
Rainhard de Witt 
E-Mail: de_witt@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)201 2069-365
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Spezialbibliothek für die Öffentlichkeit

Essen, Kronprinzenstraße 6:  
die Adresse für große und kleine ForscherInnen.  
In unserer Bibliothek mit kostenloser Fernaus
leihe finden Sie garantiert die Quellen, die Sie  
benötigen für die Vorbereitung Ihrer wissen-
schaftlichen Publikationen, Facharbeiten,  
Unterrichtsreihen, Seminare, …  

Vorab ist bestimmt ein Blick 
in unseren Online-Katalog hilfreich:

www.bibliothek.rvr.ruhr 
E-Mail: bibliothek@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)201 2069-206
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www.europa.rvr.ruhr 
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Metropole Ruhr – unerwartet europäischRuhr Metropolis – Unexpectedly European

Regionalverband Ruhr

Metropole Ruhr – unerwartet europäisch

An den Schulen der Metropole Ruhr werden die 
Europäerinnen und Europäer der Zukunft ausge-
bildet. Vertiefen Sie Ihr Wissen über die EU, inter-
nationale Partnerschaften, Infozentren und 
Europaschulen. Nutzen Sie zahlreiche Materialien 
für den Unterricht, für Kinder sowie Jugendliche.

Kontaktieren Sie uns! 

Referat Europäische und regionale Netzwerke Ruhr 
K. Kleinowski, V. Krebber und C. Sebald 
Fon: +49 (0)201 2069-6325, -248 und -350 
E-Mail: europa@rvr.ruhr

Sämtliche Informationen auf: 
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Geoinformationen

Für die Metropole Ruhr gibt es, von Stadtplänen 
über Luftbilder und Geofachdaten bis hin zu Kli-
madaten, eine Vielzahl von Geodaten, die von 
den Kommunen und Kreisen und dem Regional-
verband Ruhr erstellt und zur Verfügung gestellt 
werden. Viele sind auch in nutzerfreundliche In-
ternetanwendungen und Apps 
integriert.

www.geonetzwerk.rvr.ruhr

Gebündelt findet man sie auf dem 
Geoportal der Metropole Ruhr unter:
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www.umweltstationheidhof.rvr.ruhr

Umweltpädagogische Station Heidhof – 
Schulunterricht anders

Lernen in der Natur an einem besonderen außer-
schulischen Lernort, handlungsorientierte Um-
weltbildung und BNE für SI/SII. In einer Kooperati-
onsgemeinschaft von RVR und dem Land NRW 
vermittelt ein LehrerInnenteam im Freiland 
Unterrichtsthemen auf Lehrplanbasis für alle 
Schulformen. Ein weiterer Schwerpunkt: 
Fortbildungen, u. a. für LehrerInnen 
und Studienseminare.

Detailinformationen unter: 

Ute Jegelka 
E-Mail: jegelka@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)201 2069-460
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DVD für den Schulunterricht

Der Film eignet sich als motivierender Unter-
richtseinstieg in den Themenkreis Klimaschutz. 
Er dokumentiert authentische Aussagen von 
SchülerInnen zu ihren Zukunftserwartungen, 
in Gegenüberstellung mit Prognosen zu 
Klimafolgen. 

Zur Ansicht auf:

E-Mail: shop@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)201 2069-206

DVD mit einem ca. 6-minütigen 

Film zum Thema Klimaschutz 

"Wie viele Gründe braucht Ihr 

noch … um endlich umzudenken?"

www.umweltstationheidhof.rvr.ruhr

Gegen Versandkosten:
www.shop.rvr.ruhr 
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Das Umweltportal der Metropole Ruhr 
Umwelt. Bildung. Natur erleben. 

Der kostenfreie Veranstaltungskalender mit 
komfortablen Suchfunktionen bietet ein großes 
Angebot an tagesaktuellen Touren, Mitmach- 
aktionen und Ausstellungen zu Natur- und 
Umweltthemen für alle. Suchen Sie einen Aus-
flugstipp für die Familie? Eine Idee für den Kinder-
geburtstag? Möchten Sie eine Expedition machen 
oder  die Naturerlebnisorte in Ihrer Nähe kennen- 
lernen?  Hier werden Sie fündig.  
Bieten Sie selbst Veranstaltungen zu Natur- und 
Umweltthemen an?  Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf und präsentieren Sie 
sich und Ihre Veranstaltungen 
einem großen Publikum.

www.umweltportal.metropole.ruhr
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Praxis- und handlungsorientierte Outdoor-Unter-
richtsmodule „Naturerlebnis und Umweltbil-
dung“ für Kindergärten und Schulklassen (1-12)

Beispielhafte Themenfelder:  
Erlebnisse in der Natur, Ökosysteme, Lebens-
raum Industrienatur an 19 Standorten im Ruhr-
gebiet, Fledermausführungen, Naturforscher- 
Innen in der OGS sowie Multiplikatorenfortbil-
dungen.

Alle Infos:
Informationszentrum Emscher Landschaftspark  
und Route Industrienatur Haus Ripshorst

Ripshorster Straße 306 
46117 Oberhausen  
E-Mail: Infozentrum-elp@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)208  88 33 48-3  
 
www.umweltbildung.rvr.ruhr
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Landschaftspark Hoheward: NEUE HORIZONTE

Neue Landschafts-Horizonte, wiederentdeckte 
Naturerfahrung. Horizontastronomie auf der 
Halde Hoheward mit Observatorium und 
Sonnenuhr, 110 m über der Stadtlandschaft der 
Metropole Ruhr. Die interaktive Ausstellung 
NEUE HORIZONTE macht Astronomie erfahrbar 
und widmet sich der Zeitbestimmung anhand 
der Himmelsbeobachtung.

Kontakt unter:
RVR-Besucherzentrum Hoheward, 
Werner-Heisenberg-Straße 14, 45699 Herten

Markus Keil 
E-Mail: keil@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)2366 1811620 
www.landschaftspark-hoheward.de
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Besucherzentrum „NaturForum Bislicher Insel“- 
ein umweltpädagogischer Lernort des RVR

Das direkt am internationalen FFH-Schutzgebiet 
„Bislicher Insel“ befindliche „NaturForum“ stellt 
einen außergewöhnlichen Lernort für Schulen 
und interessierte BürgerInnen dar. 
Zentrale Themen sind Natur- und Artenschutz, 
Auenökologie, Klima-, Boden- und Hochwasser-
schutz. Die Einrichtung ist mehrfach von der 
UNESCO für Projekte im Rahmen der UN-Dekade 
Bildung für nachhaltige Entwicklung ausge-
zeichnet worden.

Neugierig geworden? 
Dann sprechen Sie uns an:

Dr. Ilka Weidig 
E-Mail: naturforumbislicherinsel@rvr.ruhr 
Fon: +49 (0)2801 988-230 
www.bislicher-insel.rvr.ruhr
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egionen sind schon seit längerer Zeit bedeutende Gestaltungsräume für

Kultur und Wirtschaft. In den letzten Jahren wird zunehmend auch Bildung

regional gestaltet.Im Auftrag des Regionalverbands Ruhr und mit Unterstützung der Stif-

tung Mercator hat ein wissenschaftliches Konsortium unter Federführung

des Instituts für Schulentwicklungsforschung (IFS) der Technischen Univer-

sität Dortmund einen umfassenden Bericht über die Bildungslandschaft

der Metropole Ruhr mit ihren 53 Gebietskörperschaften und mehr als fünf

Millionen Menschen erstellt.
Die empirische Bestandsaufnahme bildet eine mögliche Ausgangs-

basis für die Entwicklung einer Bildungsregion Ruhr. Als Grundlage einer

regionalen Bildungsberichterstattung wurden neben aktuellen amtlichen

Statistiken auch Daten aus den Kommunen angefragt. In fünf Modulen

entlang der Bildungsbiografie wurden die Rahmenbedingungen des Bil-

dungssystems dargestellt, Bildungsangebote und ihre Nutzung analysiert

sowie Prozesse und Wirkungen aufgezeigt, um letztlich zu Handlungsemp-

fehlungen für die Kommunen und Kreise der Metropole Ruhr zu gelangen.

Dem wissenschaftlichen Konsortium gehören über 20 Wissenschaftle-

rinnen und Wissenschaftler der Ruhr-Universität Bochum, der Universität

Duisburg-Essen und der Technischen Universität Dortmund sowie eines

unabhängigen Forschungsinstituts an.
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Bildungsberichterstattung Ruhr

Der Aufbau eines fortlaufenden regionalen Bil-
dungsmonitorings und Bildungsberichterstat-
tung sind gemeinsame 
Aufgaben des Regionalverbands Ruhr, seiner 
Partner aus den Kommunen und der Bildungs- 
initiative RuhrFutur. 

Mit dem Bildungsbericht Ruhr hat die Metropole 
Ruhr als erste Region in Deutschland im Jahr 
2012 einen städteübergreifenden Bildungsbe-
richt erarbeitet. 

Mehr Informationen und Downloads unter: 
	  

www.bildungsregion.rvr.ruhr 
www.statistik.rvr.ruhr 
www.bildungsprojekte.ruhr
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Wissensmetropole Ruhr

Die Metropole Ruhr ist mit ca. 275.000 Studie-
renden und 22 Hochschulen die größte Hoch-
schulregion Deutschlands. Der Regionalverband 
Ruhr entwickelt mit seinen Kooperationspart-
nern die Wissensmetropole Ruhr, indem er 
Netzwerkprojekte initiiert und koordiniert. 
Dazu zählen u.a. der Wissensgipfel Ruhr als re-
gionale Netzwerkveranstaltung, die Wissens-
NachtRuhr als lange Nacht der Wissenschaften 
für interessierte BürgerInnen sowie das Portal 
welcome.ruhr, das zur Fachkräftesicherung und 
einer gelebten Willkommenskultur beiträgt. 

Mehr Informationen und Downloads unter:

 
 
www.wissensmetropole.rvr.ruhr  

Die Studie Wissenschaftsregion 

Ruhr untersucht die regional- 

ökonomischen Effekte der 

Wissenschaft für die Region
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BildungsImpulse Ruhr 

Mit den BildungsImpulsen Ruhr informiert der 
Regionalverband Ruhr in regelmäßigen 
Abständen über aktuelle Entwicklungen der 
Bildungslandschaft in der Metropole Ruhr. 

Mehr Informationen und Abo - 
Möglichkeit unter: 

www.bildungsimpulse.rvr.ruhr
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Bildungsforum Ruhr

Die Veranstaltungsreihe stärkt die Bildungs- 
arbeit im Ruhrgebiet. Zu relevanten Themen 
der Bildungsbiografie finden halbjährlich Foren 
statt, die sich an alle interessierten Bildungs- 
akteure richten.

Mehr Informationen unter:

www.bildungsforum.rvr.ruhr
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